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 Nachgedacht 
Pfingsten - das ist sozusagen 
„Weihnachten 2.0“ - und gleichzei-
tig der kirchliche Einstieg in die 
Kärwa- und Gartenfestsaison des 
Jahres. Und für den Fall, dass Sie 
meine Pfingstpredigt dazu heuer 
verpasst haben sollten, die Gedan-
ken  hier nochmal in der Kurzform. 

Pfingsten folgt - eigentlich - direkt 
auf Weihnachten! 

Ich bin mir sicher: Wenn's nach den 
Schülerinnen und Schülern ginge, 
könnte man direkt nach den Weih-
nachtsferien in die Pfingstferien 
übergehen. Und so ganz weit her-
geholt ist die Überlegung ja nicht 
einmal. Mit den drei Weisen aus 
dem Morgenland beginnt an Weih-
nachten ein neues Kapitel, das mit 
dem Pfingstsonntag so richtig Fahrt 
aufnimmt. Gott wird Mensch - und 
unter den ersten Gratulanten sind 
Vertreter „der großen, weiten 
Welt“. Sogar die, die bislang nicht 
zum Volk Gottes gehört haben, 
merken: Hier im Stall ist grad was 
passiert, was die ganze Welt 
betreffen wird!  

Und was sich da schon angedeutet 
hat, wird dann zu Pfingsten un-
übersehbar: Die gute Nachricht gilt 
für alle Welt - fai echd edzd! Die 
Jünger predigen - und alle Welt 
versteht sie.  

 

Einstieg in die Kärwa- und Festsai-
son 

In der Apostelgeschichte heißt es, 
die Jünger hätten wie betrunken 
gewirkt. Nun wissen wir alle aus 
einschlägigen Kärwaerfahrungen: 
Wer betrunken genug ist, spricht 
eben meist nicht mehr verständlich. 
Für die Außenstehenden haben die 
Jünger also so gewirkt, als ob man 
eben gerade nichts verstehen hätte 
dürfen. Dicht bis zum Verlust der 
Muttersprache eben. Aber: die Gäs-
te, die von fern und nah nach Jeru-
salem gekommen waren, die konn-
ten ganz genau verstehen, worum's 
ging. Petrus und Co haben es ge-
schafft, für alle zu predigen, grad 
so, wie's die Leute gebraucht ha-
ben. 

Bei Gott lebt die Vielfalt  

Pfingsten, das ist also nicht bloß 
der Geburtstag der Kirche. Pfings-
ten, das ist auch das Fest der bun-
ten, vielfältigen, weltweiten Kirche. 
Gott spricht alle Sprachen; kein 
Buch der Welt wurde in mehr Spra-
chen und sogar Dialekte übersetzt 
als die Bibel. Im Alltag erleben wir 
eher: Alles möglichst einheitlich. 
Am besten nur noch Englisch. Und 
alles überall gleich, das macht‘s der 
Wirtschaft am einfachsten. 

Gott hat sich dagegen die Vielfalt 
auf die Fahnen geschrieben. 
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Titelbild: MiniGottesdienst „Es ist noch Platz in der Arche“ 

Und wir dürfen ein Teil dieser wun-
dervoll bunten Welt sein. Bunt wie 
Noahs Regenbogen, ein Pfingstblu-
menstrauß - oder natürlich eine 
Tüte Gummibärchen. 

Höchste Zeit für Pfingst(gummi)
bärchen! 

Ich finde ja sowieso: Auch Pfings-
ten hat seine Süßigkeit verdient: 
Und neben Weihnachtsmann und 
Osterhase machen sich Pfingst

(gummi)bärchen echt ziemlich gut. 
Glaub ich. Nicht zuletzt, weil es die 
eigentlich immer in der Mehrzahl 
geben muß. Schließlich können wir 
nur gemeinsam vielfältig sein - und 
Gemeinschaft braucht einfach im-
mer mehr.  

In diesem Sinne gesegnete Pfings-
ten, frohe Feste und gutes Grillen, 
Ihr Pfr. Stefan Merz 
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 Was bisher geschah 

Es ist noch Platz in der Arche! 
Beim Minigottesdienst im Mai wa-
ren wir mit der Arche Noah von der 
Georgskirche zur Jakobuskapelle 
unterwegs. Die Kinder durften ihre 
mitgebrachten Kuscheltie-
re in Noahs Rettungsschiff 
setzen. An verschiedenen 
Stationen konnten sie Tie-
re suchen und finden. 
Auch für sie war noch 
Platz in der Arche. Unter 
Gottes Regenbogen (einem 
großen Schwungtuch) und 
mit Gottes Segen haben 
wir die Familien verab-
schiedet. Jedes Kind durfte 
sich noch ein "gerettetes" 
Tier mit nach Hause neh-
men (siehe Titelfoto).  
 
Platz ist übrigens auch 
noch in unseren Minigot-
tesdiensten. Wir sind keine ge-
schlossene Gruppe, sondern freuen 
uns über alle Familien mit Kindern 
im Krabbel-und Kindergartenalter.  
 
In kurzen, fröhlichen Gottesdiens-
ten für alle Sinne und zum Mitma-
chen können schon die Kleinsten 
den Glauben entdecken. Und die 
Eltern brauchen sich keine Gedan-
ken zu machen, wenn ein Kind mal 
durch die Kirche läuft oder Fragen 
stellt. Das ist auch eine schöne 
Möglichkeit für Patinnen und Pa-

ten, zusammen mit ihren Patenkin-
dern biblische Geschichten, christli-
che Werte und Feste im Kirchenjahr 
kindgerecht zu erleben. Der Mini-

gottesdienst findet in der Regel 
einmal im Monat, sonntags um 
11.15 Uhr statt.  

Die nächsten Möglichkeiten, mit 
den Kleinsten Gottesdienste zu er-
leben: Kärwagottesdienst in Göt-
zenreuth am 21. Juni um 10 Uhr, 
Kärwagottesdienst in Volkersgau 
am 21. Juni um 10.30 Uhr (Beginn 
jeweils im Festzelt), Pfarrgartenfest 
am 12. Juli um 10 Uhr.  
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 Was bisher geschah 

 
Beim Haager Maifest wurde heuer 
wortwörtlich „alles neu“. Nach vie-
len Jahren übergaben die „Alten“ 

die Verantwortung für‘s Maifest in 
jüngere Hände. Janine und Marc 
Spachmüller. 

Wir als Kirchengemeinde sagen 
herzlichen Dank für jahrelange gute 
Zusammenarbeit mit unserem 
Sonntagsgottesdienst und der Dia-
konie-Losbude. Und wir wünschen 
dem neuen Duo Gottes Segen für 
die nächsten Jahre Haager Maifest. 

Alles neu - das war dann auch das 
Thema der Predigt. Neben den Se-
genswünschen sprach Pfarrer Ste-
fan Merz auch Gottes Zusage an: 
Siehe, ich mache alles neu! Das 
darf im Alltag auch gelten. Wo wir 

uns gern mal im Lebenstrott fest-
fahren, lädt Gott immer wieder zur 
Neubesinnung und Neustart ein. 

Danke auch an die Familie Götz, 
auf deren Hof der KiGo stattfand - 
und natürlich unser KiGo-Team! 

Alles neu macht der Mai! 
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 Gottesdienste   

Sofern nicht anders angegeben, um 10 Uhr in der Georgskirche. 

Datum Liturg/-in Infos 

31.05. - Trinitatis Dr. Hensel   Diakonie Bayern II 

07.06.             9:00 Pfrin. Köhler Einladung nach Draurach 

14.06.  Pfrin. Merz Jubelkonfirmation  Konfiarbeit 

21.06.  
 
                              10:30 

Pfr. Merz 
 
Pfrin. Merz 

Kärwa Götzenreuth + KiGo 
 Jungbläserausbildung 
Kärwa Volkersgau + MiGo 

28.06.                     Georg Burger   Aktion 1+1 

05.07.  Pfr. Merz Kärwa Kammerstein  Georgskirche 

12.07.  Pfrs & Teams Pfarrgartenfest   Mini-Gottesdienst 

19.07.  Linda Marlow   Menyamya 

26.07.  Pfrin. Bracks   Evang. Bildungszentren 

02.08.                     9:00 Pfrin. Köhler Einladung nach Draurach 

Pfarrgartenfest 12. Juli 
Gottesdienst für Große, Kleine und 
ganz Kleine mit Anspiel, Posaunen-
chor, Spurensuchern… 

...anschließend Mittagessen, Kaf-
fee, Kuchen, Ratschen… um 10 Uhr 
geht‘s los (bei Regen im Gemeinde-
haus). 

Heuer unter dem Motto 
„Himmel auf Erden“. Und 
wir würden uns freuen, 
wenn SIE noch jemanden 
mitbringen würden. Fai 
echd edzd! 

Kärwawochenenden 
Leider heuer wieder drei Feste an 
nur zwei Wochenenden. Trotzdem 
herzliche Einladung!  Götzenreuth 
mit Posaunenchor und KiGo; Vol-
kersgau mit Gesangverein, Jung-
bläsern und parallel Minigottes-
dienst. 

Und dann Kammerstein 
mit Baum am Samstag, 
Festgottesdienst am 
Sonntag, Festumzug am 
Sonntag und auch an-
sonsten richtig viel Pro-
gramm. 
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Termine 

Gruppen und Kreise 
Freitagstreff  - alle Termine hier im Schachlink: 

26.-28. Juni Jungscharfreizeit - gleich anmelden 

Präpis und Konfis: Termine werden über Mail-
verteiler bekanntgegeben. Anmeldung zur Kon-
firmation 2028 am 29.9.2026 (19 Uhr Gemeindehaus). - Präpi-
wochenende  23.-25.10.2026. 

Jungschar 

Evangelische-Landjugend-Kammerstein 

Für Alle ab der Konfirmation. Treffpunkt um 19:30 Uhr am 
Gemeindehaus, dann Programm nach Lust und Laune. 

Jungbläser: Mittwoch 19 Uhr & Donnerstag 17 Uhr 
Posaunenchor: Mittwoch 20 Uhr 
Spurensucher: Mittwoch 19 Uhr in Draurach 
Singstund:  16.6. + 21.7. jeweils 16 Uhr 

M
us

ik
 

Frauenkreis - Ansprechperson: Betty Ostertag 

11. Juni, Führung über den Spachmüllershof in Haag. Anschließend 
Kaffee und Kuchen. Abfahrt 13.45 Uhr am Gemeindehaus  

2. Juli Führung durch den Naturgarten von Marlene Meyer-Walther in 
Schwand anschließend Kaffee und Kuchen und Besuch am Seerosen-
teich - Abfahrt 13.30 Uhr am Gemeindehaus 

25. Juli, Frauen-Freilicht-Gottesdienst, um 18 Uhr in Rittersbach 
mit geselligem Beisammensein im Anschluss.  

Seniorenkaffee - 14 Uhr Ehrenamtskneipe Bürgerhaus 
24. Juni &  29. Juli, geselliges Beisammensein 

Frauen, 

Senioren... 

Gemeinsam in der Bibel lesen, drüber reden, beten und sin-
gen. Der Hauskreis trifft sich abwechselnd zu Hause. Kontakt 
gerne über das Pfarramt. 

H
au

sk
re

is
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 Was bisher geschah 

 
Bis zum nächsten „großen“ Sagen-
fest dauert‘s noch ein Jahr. Doch 
wir hatten ein märchenhafstes Sa-
genfestchen - sogar mit Drachen-
mond, ohne die die Kammersteiner 
Rittermärkte undenkbar gewesen 
wären. 

Für den Gottesienst selbst war heu-
er Pfarrer Max Hofmann aus Rohr 
angereist. Als Experte für Mittelal-
ter, Prinzen und Prinzessinnen 
nahm er uns auf eine unterhaltsa-
me Reise durch die sagenhafte 
Welt der Märchen mit. Wie sehr 
Märchenhaftes unseren Alltag 
prägt - bis hin zu Grundeinstellun-
gen in unserem Leben, die wir 
kaum hinterfragen, weil sie uns so 
sehr in Leib und Blut übergegangen 
sind. 

Da ist es gut, zu wissen, dass Got-
tes Stippvisite hier auf Erden nicht 
frei erfunden ist - und dass die Zu-
sagen, die Gott uns im Leben macht 
- zwar märchenhaft klingen, aber 
dennoch ein verlässliches Funda-
ment für den Alltag sind! 

Märchenhaftes Sagenfestchen 
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 Aus der Diakonie 

 
Bei der Jahreshauptversammlung 
des Diakonievereins Kammerstein e. 
V. im April stellte sich Pfr. Martin 
Reutter, 1. Vorsitzender der 
Diakonie Ansbach, vor. (Foto) 

Er übernimmt im Rahmen eines 
Geschäftsbesorgungsvertrages 
vorübergehend die Geschäftsleitung 
für die Diakonie Rohr. Er machte 
die angespannte finanzielle Lage 
der Diakonie Rohr deutlich, 
berichtete aber auch zuversichtlich 
von den Anstrengungen, eine 
wirtschaftliche Lösung zu finden.  

Dreh- und Angelpunkt sei die 
noch zu geringe Auslastung 
der Tagespflege.  

Darum die große Bitte an alle: 
Machen Sie weiterhin 
Werbung für das attraktive 
Angebot der Tagespflege! Ein 
wunderschönes Haus - eine 
idyllische Umgebung - ein 
wohltuendes Miteinander - 
fröhliche Aktivitäten - das 

alles erwartet die Gäste von 
Montag bis Freitag - und erlaubt 
pflegenden Angehörigen, sich auch 
mal zu erholen, bevor es daheim 
gar nicht mehr geht.  

Herzliche Einladung - auch 
zum Schnuppern!  Man 
darf die Tagespflege auch 
mal „nur so“ ausprobieren. 

Der Diakonieverein war 
außerdem wieder mit der 
Losbude am Haager 
Maifest vertreten, und wird 
auch auf der Kam-

mersteiner Kärwa mit dabei sein.  

Am 26. August wird die 9. Diakonie 
Kinderolympiade stattfinden.  
 
Am 31.7. kommen die Holzwürmer 
zum Familienmitmachkonzert um 
17 Uhr am Bürgerhaus. 
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 Freud und Leid 
Wir gratulieren zum Geburtstag 

Heyder Babette 04.06.1937 Bechhofen 89 Jahre 

Stellwag Cornelie 04.06.1953 Kammerstein 73 Jahre 

Kleinöder Maria 04.06.1954 Schattenhof 72 Jahre 

Weiß Friedrich 05.06.1942 Kammerstein 84 Jahre 

Wittmann Annemarie 07.06.1940 Haag 86 Jahre 

Schnell Christa 08.06.1952 Neppersreuth 74 Jahre 
Fleischmann Gerda 09.06.1947 Neppersreuth 79 Jahre 

Götz Annemarie 13.06.1943 Haag 83 Jahre 

Gundel Rainer 13.06.1954 Neumühle 72 Jahre 

Götz Hildegard 15.06.1948 Haag 78 Jahre 

Ostertag Gisela 16.06.1943 Bechhofen 83 Jahre 

Ludwig  Helmut  18.06.1951 Kammerstein 75 Jahre 

Reichel Robert 24.06.1954 Putzenreuth 72 Jahre 

Schnütgen Helge 24.06.1937 Kammerstein 89 Jahre 

Flock Anna 27.06.1937 Neppersreuth 89 Jahre 

Heubeck Irmgard 27.06.1948 Haag 78 Jahre 

Weiß Sieglinde 30.06.1946 Kammerstein 80 Jahre 
Gsänger Hans 02.07.1934 Kammerstein 92 Jahre 

Effenhauser Hedwig 03.07.1940 Haag 86 Jahre 

Schlierf Michael 05.07.1955 Waikersreuth 71 Jahre 

Danner Horst 06.07.1949 Neppersreuth 77 Jahre 

Gsänger  Grete 07.07.1950 Volkersgau 76 Jahre 

Dörfler Horst 09.07.1939 Götzenreuth 87 Jahre 

Wellenhöfer Johann 11.07.1943 Neppersreuth 83 Jahre 

Forde Petra 13.07.1952 Götzenreuth 74 Jahre 

Eberlein Walter 15.07.1955 Kammerstein 71 Jahre 

Katheder Sigrid 17.07.1941 Neppersreuth 85 Jahre 

Braun Helga 18.07.1941  Kammerstein 85 Jahre 

Gsänger Hans 19.07.1950  Poppenreuth 76 Jahre 

Muschweck Monika 23.07.1948 Haag 78 Jahre 

Grosser Waltraud 23.07.1949  Bechhofen 77 Jahre 
Löhlein Walter 24.07.1954  Haag 72 Jahre 
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 Freud und Leid 
Wir trauern um : 

Elsbeth Danner, verstorben am 27. März im Alter von 86 Jahren.  
Dorothea Danninger, verstorben am 28. April im Alter von 91 Jahren. 

Getauft wurde:  

Als Gast Theo Böhme am 9. Mai. 

Also zunächst: Wir sind kein Chor! 

Wer mehrstimmig singen will und 
auch mal mit anderen 
Sängern auftreten will, 
für den gibt es andere 
Möglichkeiten, etwa 
den Volkersgauer Chor, 
unsere Spurensucher 
oder auch die Kantorei 
in Schwabach. 

Wir Singstund-Leut backen dage-
gen kleine Brötchen. Wir treffen 
uns einmal im Monat, jeweils am 
dritten Dienstag von 16 Uhr bis 
17.30 Uhr in unserem Kammerstei-
ner Gemeindehaus. Werner Jeschin 
und Helge Schnütgen suchen für 
uns immer neue Lieder aus. Der 
eine wählt aus der Schlagerwelt 
unserer Jugend, der andere bringt 
Lieder, die wir schon aus unserer 
Schulzeit kennen. Wir scheuen uns 
aber auch nicht, Lieder zu singen, 
die unsere Enkel im Kindergarten 
trällern. Es soll einfach Spaß ma-
chen. Mittlerweile umfasst unsere 

Liedermappe schon gut 200 Lieder 
der unterschiedlichsten Art. 

Bei unserem Singen begleiten uns 
Werner und Helge auf ihren Gitar-
ren. Wir sind knapp 20 Sängerinnen 
und etliche singfreudige Mannsbil-
der. Eine fröhliche Schar! 

Unsere liebste Handbewegung: Ei-
nen weiteren Stuhl in unseren Kreis 
stellen, weil … 

Ihr Helge Schnütgen 

P.S. Sie würden gern auf einem der 
neuen Stühle im Sing-Kreis Platz 
nehmen? Am 16. Juni und 21. Juli 
haben Sie die Gelegenheit dazu. 

Die Singstund... 
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Die letzte Seite                                     

Letzte Seite - Gott befohlen! 

„Streif-“Lichter: 

Der Frauenkreis und die Alpakas 

Jugendosternacht 

Himmelfahrtskonzert 

Maifestkindergottesdienstmutter-
tagsgeschenkbastelaktion 


